
kctrettcn, durch Gerichtliche M vnnd hanndrhabung aussgehal.
tcn vnnd verpoten werden, Doch das in allweeg die Rechtfertigung
desverpors , in Ordenlicher zeit, desselben orrhsgewonnhait vnnd
gebrauch nach/an die hannd genommen, vnnd darüber nit auffgczo-
gen werde-

^FLe Ladung ftmpt eingelcikter Clag oder ( Action , ist
der grundt vnnd substani; ,dcrgantzcn Handlung, davon

weder Clazer noch ( Antworter schr ptcn,vnnd der Richter sein vr-
thail darnach Regulieren , vnnd derselben gemäß schöpften solle,
Darinnen der Clager sein beschwärung vnnd begern khürhltch,
doch auffain gwisse mamung stellen vnnd begründen , «Sich auch
derselben halb , als; jm anfang der Rcchlftirung wol beraten solle,
Damit die nit zweiffelig, tunckhcl, vnschlichlich, oder zügemain,
sonder dermassen geftclc seve, das der beclagt sein anrwort ver-
sränndrltch vnnd vnnderschidlich darauff bogreissen, vnnd thuen
möge , darumen auch vnnel ist, neben der Ladung , so one das die
Ketion kegretsst ainiche sondere Clag vor Gericht einzclegen, son¬
der solltche Ladung , wie vbcngemclc, solle hinfüro ansrat der Clag
gerate werden , welliche-Ladung der Clager , durch sein Petition in
khüryer schrtffclichcr Verfassung, vnnd neben derselben, alle briesf.
ltche vrkhunden, oder glaubwürdige Copten dessen, darein sich be¬
titelte sein-Ladung lennden vnnd ziehen thuct ( welliche kriessliche
vrkhunden,auch dem antwürtter,auff seinb gern bep der Canr-lcp
züerschen züegelassen werden sollen) dem Gericht fürbrtngcn - die
also ben Gericht angcnomm , gefertigt , vnnd allzeit zü mnde ainer
peden-Ladung , nach des; Clagers Petition , disivolgunde Clausul
angehenckht werden solle, wo jr aber das nit schuldig züsein,vnnd
begründte"Lurred darein zebaben vermaincten , alßdann vonvber-
antworttung,vber sechs wochen, in wellichem"Luch vierzehen tag
für den erstm,via zehen tag für den anndern , vnd vierzehen tag für
den dritten,-Lösten,vnd entltchen Perempcori Rechts; Ter min gege¬

ben,<>Lwr



ßm,Cur notdurfftm toplter gleichlauttunder-Schrisst,zü der Canß-
lep erleget vnd volgunds zu Haiden thailen, bis; zü beschluß der Ord¬
nung nach, verfaret.

nun die -Ladung dem ankwürtter ordenkich zuegestekt
ist,solle zü scundan der Clager,die CopidemelterLadung

jambc der Crccution , darinnen der tag derselben benanmltch ver-
zaichnet werden solle, zü der Canntzlep pringcn, vnnd M den ein-
ganng vnnd grundt der gantzen Handlung in das Gerichtsduech
Mrothocoliem vnnd einschretben lassen, vnnd wo der antwortter,
M gesetzten Termin nach der vberantwortung verfarct,-So sollen
baidchail der Clager vnnd antwiirtter, weiter darauffbrstK be.
schlust( wie hernach geordnet ist) gegeneinander versaren, Erlegte
aber der Beclagt Hainerlap antwürt , sonnder liesse die sechszwochen
vngchandlter -Hachen gar »erscheinen, so mag der Clager auff
den nägsten Rechtßtag , so darnach gehalten wierdet, die -Ladung
vnnd Crecution ossenlich züuerlcsen begeren, vnnd nach sollichee
Verlesung miindrlich vmbd êcht anrüeffen, vnnd ist weitter khaines
Berucffs von nötcn, sonder da» Gericht solle strackhs darauff
cvacumacism vnnd vngchorsam erkhennen, auch der antwiirtter O
weiterer verfarung anderer gestalt nit gelassen werden, -Cr erstatte
vnnd bezale dann dem Clager, züiambt, vnnd neben der Crpenns;
a!le erlitne schäden,alst vtl jme,durch sollichc best Kntwü-trer» ge-
üebte vngehorsam vnnd verlengerung der -Hachen enntstannden.
Doch alles nach mässgungdeß Gerichts , welliche mässlgung nun
das Gericht dermassen fürzencmen bedacht sein solle, Damit der
Clager angeregter seiner Crpcnnst vnnd tchäden stattlich vnnd ge-
nucgsamlich ergötzt werde. Vnnd so dann der Kntwürtter vber sol-
liche brschehne zuelassung nochmalen vngehorsam erschinen, sol er
verrer nit mehr zuegelassen werden-wo Cr sich gleich dem Clager die
-Crpennsz vnnd Tchäden abzelegen anpieten wurde, es wolt jnc dann
der Clager stlbs guetwtllig zuelassen,vnndsolltchcs diservrsachen
halben, damit hierdurch den vngchorsammcn auffzügigen Panhep-
en, sich vor vngehorsam vnnd vnpilltchen auffzügigen soutlmcr zn
hüetten,ain sorg vnnd abschcüch gmacht,vnddas ^ echt desto schlet-
nigern fürgang haben möge.
. Cs solle



solle auch in - isem fall zue der Parthepen gclegenhait
wolgesallen stecn, odpemando hirobbegriffner Massen

auff deevngehorsam zucrkhennen,oder aber jme den Einsatz» xri-
M0^ecreco eruolgen zelaßen/ begem welle.

On Schriftlicher
Vcrfarung.

^UZÄe Gerichtliche st,chen, sollen vor disem Gericht schrift.
>2̂ v Lich gcclagt, verankwurt vnnd gehandlt werden, vnnd sol.
IrnallzeptdcrClagervnd (Antwurtcr die Origtnalia ^ rer «Hchrif.
ten/tn dem geordntten vnnd auffgesctztm Termin ( davon hernach
vnnder a-.ncr sonndem(Xubrtca Meldung gethan rvierdet) zä der
Canßlcp erlegen, vnnd ain glcichlautunde Copi davon einander
durch des; Gerichts Fürpieter zueschlckhen vnnd vderantwurtten
lassen, bep wcllich.-m jnen den Parthepcn alstdann ain Ordenliche
»Lrecution söllicher vberantwurtung, sich deren zü Gerichtlicher
iiotdurfft zügebrauchcn haben, ;üersuchen vnnd zucmpfahen bevor
fteet/vnnd wann nun dergleichen Original -Hchrisstm ainezüdcr
Canntzlep erlegt wierdet , Zolle alstpald der -Hanndschrepber das
Product darauss verzaichnen, vnnd in dar Gerichtsbucch einschrei.
d n lassen, vnnd darinnen khainerlap geuähr gkprauchen. Hiencben
ist auch den Parthepcn sonderlich ausserlegt/ alle briess vnnd anders
darein Fy sich in jeren Lchrifften̂ deferiern, vonsmndan kepstraff,
Süden(Acten zuerlegen, damit derhalbcn zwischen jnen nit vnnot.
durfftig verlänngerliche disputationen, auch dem Gericht in ei ledi.
gung der Zachen jrrung emstee,vnnd dardurch die zept vergeblich
aus; den Händen, entzogen werde-

Nn sollichen Zchrisstlichm Handlungen vnnd verfarun.
gcnssollcn sich alle Parthepcn vnd Procuratores bep straff

(dieselb
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